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1 Hintergrund 

Nach § 17 des Bundeshaushaltsgesetzes 2013 hat die Wirkungsorientierte 
Folgenabschätzung (WFA) bei Regelungsvorhaben und sonstigen Vorhaben auch 
Auswirkungen auf das Klima zu berücksichtigen. Im Rahmen der WFA ist es möglich, diese 
Auswirkungen in einer systematischen Weise unter Anwendung der WFA-Webanwendung 
zu analysieren und sichtbar zu machen (weitere Informationen und Anleitungen zur WFA-
Webanwendung hier). 

Die Anwenderinnen und Anwender haben – wie auch in den anderen 
Wirkungsdimensionen – zunächst die Betroffenheit und Wesentlichkeit der Auswirkungen 
zu beurteilen und gegebenenfalls in einem weiteren Schritt Detailfragen zu den 
Auswirkungen zu beantworten. 

Im Rahmen einer WFA ist in der Wirkungsdimension „Klima" für alle von der Politik und 
der Verwaltung geplanten Regelungsvorhaben (Gesetze, Verordnungen, Richtlinien, etc.) 
und sonstigen größeren Verwaltungsprojekte, die das Voranschreiten des Klimawandels 
sowie die Fähigkeit zur Klimawandelanpassung wesentlich betreffen, eine 
nachvollziehbare, transparente Darstellung der erwarteten Auswirkungen auf die 
Treibhausgasbilanz Österreichs bzw. die Anpassungsfähigkeit von Umwelt, Gesellschaft 
und Wirtschaft durchzuführen. 

Insbesondere geht es bei der WFA darum, die konkreten Vorhaben von der (legistischen) 
Vorbereitung bis zur parlamentarischen bzw. politischen Beschlussfassung und über die 
Umsetzung hinaus zu begleiten, und dem Vorhaben eine transparente und nachvollzieh
bare Beschreibung der Auswirkungen neuer Regelungen auf das Voranschreiten des Klima
wandels sowie die Fähigkeit zur Klimawandelanpassung beizufügen. Die Wirkungsdimen
sion Klima besteht aus zwei Subdimensionen: (1) zukünftige Treibhausgasemissionen und 
Kohlenstoffspeicherung, (2) Anpassungsfähigkeit an die Auswirkungen des Klimawandels. 

Mit dieser Vorgehensweise soll ein größtmögliches Maß an Abschätzbarkeit und Nachvoll
ziehbarkeit der klimarelevanten Folgen politischer Entscheidungen im Sinne des Überein
kommens von Paris sowie des European Green Deal angestrebt werden. 

 

https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=bundesnormen&Gesetzesnummer=20006632
https://oeffentlicherdienst.gv.at/wirkungsorientierte-verwaltung/wirkungsorientierte-folgenabschaetzung/werkzeuge-und-daten/
https://oeffentlicherdienst.gv.at/wirkungsorientierte-verwaltung/wirkungsorientierte-folgenabschaetzung/werkzeuge-und-daten/
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2 Praktische Hinweise 

Die WFA soll kein bürokratischer Selbstzweck sein, sondern den tatsächlichen 
Lenkungseffekt staatlicher Maßnahmen auf Klimawandel und Anpassungsfähigkeit 
darstellen. 

2.1 Der Relevanz-Check 

Bevor Sie tief in die Analyse einsteigen, klären Sie die Wesentlichkeit nach den definierten 
Schwellenwerten: 

• Stufe 1 (Betroffenheit): Sind Auswirkungen auf die Fähigkeit zur Anpassung an die 
Folgen des Klimawandels oder auf die Treibhausgasemissionen zu erwarten? 

• Stufe 2 (Wesentlichkeit): Eine vertiefende Analyse ist zwingend, wenn die 
Schwellenwerte gem. Anlage 1 WFA-Grundsatz-Verordnung überschritten werden 
(siehe das folgende Kapitel). 

2.2 Tipps für Erstellerinnen und Ersteller 

• Faustregel: Wirtschaftliche Aktivitäten haben fast immer Auswirkungen auf Energie- 
und Materialverbrauch, oft auch auf Abfall und Verkehr; daher sind bei Vorhaben, die 
wirtschaftliche Aktivitäten betreffen, fast immer Auswirkungen in der 
Wirkungsdimension Klima zu erwarten. Ob diese die Wesentlichkeitsschwellen 
überschreiten, ist durch die Anwenderinnen und Anwender einzuschätzen. 

• Langzeitbrille aufsetzen: Anders als in anderen Wirkungsdimensionen sind 
Auswirkungen auf Klimawandel und Anpassungsfähigkeit meist nicht direkt spürbar, 
sondern werden erst im Lauf von Jahren und Jahrzehnten schlagend. Trotzdem ist die 
möglichst akkurate Darstellung der erwarteten Auswirkungen sehr wichtig, da die 
klimatischen Bedingungen, in denen wir und zukünftige Generationen leben, ein 
entscheidender Faktor für das Wohlergehen der Gesellschaft sind. 

• Klima & Umwelt: Die Wirkungsdimensionen Klima und Umwelt überschneiden sich in 
vielen Punkten. Hier ist es wichtig, sowohl Synergien als auch Zielkonflikte 
darzustellen. 



 

 

Wirkungsdimension Klima  5 von 17 

• Qualität vor Quantität: Ein bloßer Hinweis, ein Vorhaben sei „gut für das Klima“, reicht 
nicht aus. Beschreiben Sie den konkreten Wirkmechanismus. 

• Am Fragekatalog orientieren: Verwenden Sie die Detailfragen in der WFA-
Webanwendung um den Blick auf die einzelnen Aspekte der Wirkungsdimension zu 
schärfen. 
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3 Abschätzung der Auswirkungen auf 
Treibhausgasbilanz und Fähigkeit zur 
Anpassung an die Folgen des 
Klimawandels 

Im Rahmen der Wirkungsdimension „Klima“ sind Entscheidungsträgerinnen und 
Entscheidungsträger bei der Ausarbeitung von Rechtssetzungsakten oder sonstigen 
bedeutenden Vorhaben verpflichtet zu prüfen, welche Auswirkungen neue Regelungen 
auf das Voranschreiten des Klimawandels sowie die Fähigkeit zur Klimawandelanpassung 
haben. 

Begriffsbestimmungen gemäß § 3 WFA-Klima-Verordnung 

Treibhausgasemissionen sind die Freisetzung der Gase Kohlenstoffdioxid (CO2), 
Methan (CH4), Distickstoffoxid (N2O), teilhalogenierte Fluorkohlenwasserstoffe (H-
FKW), Perfluorierte Kohlenwasserstoffe (P-FKW), Schwefelhexafluorid (SF6) und 
Stickstofftrifluorid (NF3) in die Atmosphäre; 

Tonne Kohlenstoffdioxid-Äquivalent ist eine Tonne Kohlenstoffdioxid (CO2) oder 
eine Menge eines anderen Treibhausgases gemäß Z 1 mit einem äquivalenten 
Treibhauspotenzial; 

WFA-Klimachecktool ist das von der Bundesministerin oder vom Bundesminister 
für Land- und Forstwirtschaft, Klima- und Umweltschutz, Regionen und 
Wasserwirtschaft zur Verfügung gestellte Instrument zur Abschätzung der 
Auswirkungen eines Regelungsvorhabens oder eines sonstigen Vorhabens auf die 
zukünftigen Treibhausgasemissionen und die Kohlenstoffspeicherung gemäß der 
nationalen Treibhausgasinventur; 

Treibhausgas „Lock-in“ Effekt ist eine Situation, in der Regelungsvorhaben oder 
sonstige Vorhaben des Bundes dazu führen, dass Strukturen geschaffen, 

https://ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20013113
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beibehalten oder gefördert werden, die treibhausgaswirksame negative Effekte 
verursachen, fördern oder festigen und einen Umstieg auf klimaneutrale Systeme 
erschweren. 

Die Prüfung erfolgt in einem ersten Schritt anhand von zwei Subdimensionen und 
überprüft, ob folgende Themenbereiche grundsätzlich betroffen sind: 

1. Zukünftige Treibhausgasemissionen und Kohlenstoffspeicherung 
2. Anpassungsfähigkeit an die Auswirkungen des Klimawandels 
 

Im zweiten Schritt wird geprüft, ob ein Vorhaben in einer der genannten Subdimensionen 
eine wesentliche Betroffenheit auslöst, d.h. die Schwellenwerte der zwei Subdimensionen 
in Anlage 1 der WFA-Grundsatz-Verordnung überschritten werden: 

Treibhausgasemissionen bzw. Kohlenstoffspeicherung 

Zu- oder Abnahme der Treibhausgasemissionen oder Kohlenstoffspeicherung in 
Österreich ab Realisierung des Vorhabens von mehr als  

• 8.500 Tonnen Kohlenstoffdioxid-Äquivalent in zumindest einem der nächsten fünf 
Jahre, oder 

• 35.000 Tonnen Kohlenstoffdioxid-Äquivalent in Summe der nächsten fünf Jahre. 
 
Anpassungsfähigkeit an den Klimawandel 

• Auswirkungen in den nächsten fünf Jahren auf die Erfüllung der übergeordneten Ziele 
von mindestens drei Aktivitätsfeldern in der aktuellen Österreichischen Strategie zur 
Anpassung an den Klimawandel, oder 

• Bei mehr als 2.000 Personen ändert sich das Risiko bezüglich der Folgen des 
Klimawandels in zumindest einem der nächsten fünf Jahre. 

 

Aus dieser Überprüfung ergibt sich die Möglichkeit, dass bestimmte Subdimensionen über
haupt nicht, nicht wesentlich (d.h. die Schwellenwerte werden nicht überschritten) oder 
wesentlich betroffen sind. Diese Feststellung entscheidet darüber, ob keine, eine verein
fachte oder eine vertiefende Abschätzung in der jeweiligen Wirkungs- bzw. Subdimension 
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durchzuführen ist. Eine freiwillige vertiefte Abschätzung – z.B. wenn das Vorhaben von be
sonderer Bedeutung ist, ohne dass Schwellenwerte überschritten werden – ist dennoch je
derzeit möglich (siehe § 5 Abs. 9 WFA-Grundsatz-VO.) 

Im Allgemeinen geht es bei der vereinfachten Abschätzung darum kurz darzustellen, wer 
genau von dem Vorhaben betroffen ist, welche Wirkung erwartet wird und warum keine 
wesentliche Betroffenheit festgestellt wurde.  

Eine vertiefte Abschätzung soll über diese Analysen hinausgehen und v.a. auch eine quan
titative Darstellung der Betroffenheit sowie eine detailliertere Beschreibung der angenom
men Wirkungslogik beinhalten. 

Die WFA-Webanwendung unterstützt einerseits den Prozess diese Betroffenheit festzustel
len, andererseits auch die nähere Formulierung der notwendigen inhaltlichen Ausführun
gen durch gezielte Fragestellungen. 

3.1 Auswirkungen auf Treibhausgasemissionen und 
Kohlenstoffspeicherung 

3.1.1 Betroffenheit 
Vorhaben, die Veränderungen in den folgenden Bereichen bewirken, haben mit hoher 
Wahrscheinlichkeit Auswirkungen auf Treibhausgasemissionen bzw. 
Kohlenstoffspeicherung:  

• Produktion und Konsum von Energie 
• Verkehr und Mobilität 
• Industrie und Bauwirtschaft 
• Landwirtschaft 
• Gebäude 
• Abfall 

Für Vorhaben, die diese Bereiche nicht oder kaum berühren, ist die Wahrscheinlichkeit 
wesentlicher Auswirkungen auf die Treibhausgasbilanz geringer, aber nicht 
ausgeschlossen. Im Zweifel wenden Sie sich gerne an die Klimacheck-Stelle im BMLUK 
(klimacheck@bmluk.gv.at). 

mailto:klimacheck@bmluk.gv.at
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Als Faustregel gilt: Wirtschaftliche Aktivitäten haben fast immer Auswirkungen auf 
Energie- und Materialverbrauch, oft auch auf Abfall und Verkehr; daher sind bei 
Vorhaben, die wirtschaftliche Aktivitäten betreffen, fast immer Auswirkungen in der 
Subdimension „Treibhausgase und Kohlenstoffspeicherung“ zu erwarten. 

3.1.2 Wesentlichkeit und Vertiefte Abschätzung 
Für die Subdimension „Treibhausgasemissionen und Kohlenstoffspeicherung“ ist die 
Abgrenzung zwischen Feststellung der Wesentlichkeit und vertiefter Abschätzung weniger 
klar möglich als in anderen Wirkungsdimensionen, da die Einschätzung, ob ein Vorhaben 
den Schwellenwert erreicht oder nicht, für viele Erstellerinnen und Ersteller nicht ohne 
Verwendung des Klimachecktools möglich ist. 

Die Benützung des Klimachecktools ist daher sowohl für die Feststellung der 
Wesentlichkeit als auch für die vertiefte Abschätzung zu empfehlen. Die Ergebnisse aus 
dem Klimachecktool können in der Folge in die WFA-Webanwendung übernommen 
werden. 

Die Berechnungen der Treibhausgasemissionen im Klimachecktool (welches über die WFA-
Webanwendung zur Verfügung gestellt wird) orientieren sich an der Methodik der 
österreichischen Treibhausgasinventur und berücksichtigen ausschließlich Emissionen, die 
von Akteurinnen und Akteuren innerhalb nationaler Grenzen verursacht werden. Dies 
entspricht der produktionsbasierten oder territorialen Methode. 

Die Berechnung der erwarteten Treibhausgasemissionen als Auswirkung eines Vorhabens 
mithilfe des Klimachecktools erfolgt in mehreren Schritten: Im ersten Schritt werden die 
relevanten Parameter (Sektoren) ausgewählt, im zweiten Schritt werden relevante Daten 
recherchiert und ggf. Umrechnungen durchgeführt. Im letzten Schritt werden die 
erwarteten Änderungen in Prozent bzw. Prozentpunkten eingegeben und die 
korrespondierenden Emissionen scheinen in den relevanten Tabellen unter 
„Gesamtergebnis“ auf. 

Das Klimachecktool wird über die WFA-Webanwendung zur Verfügung gestellt. Der 
Einstieg erfolgt über das Portal des eigenen Ressorts; das Klimachecktool ist in der Hilfe 
für die Subdimension Treibhausgase zum Download verfügbar. 
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Beispiele 

Sektor Energie 
Fiktives Vorhaben, durch das im Jahr 2030 die Erzeugung von 10 TWh Energie aus 
Wasserstoff ermöglicht wird. 

Für dieses Beispielvorhaben gibt es mehrere Optionen der Berechnung im Klimachecktool, 
je nachdem wofür die aus Wasserstoff gewonnene Energie verwendet wird: Soll z.B. 
Strom oder Fernwärme erzeugt werden? Oder ist das Vorhaben im Sektor Industrie 
anzusiedeln? 

Der Einfachheit halber wird für dieses Beispiel der Parameter GS-4 Energieträgeranteile 
(EEV) im Sektor Gesamtwirtschaft angepasst. 

Die Berechnung läuft hier nach folgenden Schritten ab: 

1. Der zu erzeugende Betrag an Energie muss in die passende Einheit umgerechnet 
werden. Hier kann ein Energieeinheitenumrechner (z.B. hier) verwendet werden. Für 
dieses Beispiel: 10 TWh entsprechen 35999,971 TJ. 

2. Es muss eine Annahme getroffen werden, welcher Energieträger ersetzt wird: Für 
dieses Beispiel wurde Gas gewählt. 

3. Da die Eingabe für diesen Parameter in Prozentpunkten erfolgt, muss die Differenz, 
die sich ergibt, in Prozentpunkten errechnet werden. Für dieses Beispiel: Der Anteil 
von Gas an der gesamten Energieproduktion sinkt von 15,6 % um 3,4 Prozentpunkte 
auf 12,2 %. Der Anteil von Wasserstoff erhöht sich von 0 % auf 3,4 %. Das relevante 
Jahr bzw. die relevanten Jahre müssen ebenfalls eingegeben werden.  

4. In der Eingabemaske werden -3,4 Prozentpunkte für Gas und +3,3 Prozentpunkte für 
Wasserstoff eingetragen. 

5. In der Tabelle „Gesamtergebnis“ scheinen die Werte für die erwartete 
Emissionsreduktion auf; die rot gefärbten Zahlen im Teil „Treibhausgas-Emissionen 
Gesamt“ indizieren, dass das Vorhaben die Wesentlichkeitsschwelle übersteigt. Die 

https://ag-energiebilanzen.de/energieeinheitenumrechner/
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Werte können nun in die entsprechende Tabelle in der WFA-Webanwendung 
übernommen werden. 

3.2 Auswirkungen auf die Anpassungsfähigkeit an den 
Klimawandel 

Die qualitative Abschätzung zur Anpassungsfähigkeit umfasst die Beantwortung 
vertiefender Fragen zu den jeweils relevanten Aktivitätsfeldern. 

Ausführliche Informationen zu den Aktivitätsfeldern (Landwirtschaft, Forstwirtschaft, 
Wasserwirtschaft, Tourismus, Energie, Bauen und Wohnen, Schutz vor Naturgefahren, 
Krisen- und Katastrophenmanagement, Gesundheit, Ökosysteme, Verkehr, Raumordnung, 
Wirtschaft, Städte) finden Sie in der aktuellen Strategie zur Anpassung an den 
Klimawandel. 

3.2.1 Betroffenheit & Wesentlichkeit 
Die Executive Summary der Anpassungsstrategie gibt einen grundlegenden Überblick über 
die Auswirkungen des Klimawandels auf die jeweiligen Aktivitätsfelder und Empfehlungen 
um die Anpassungsfähigkeit an den Klimawandel zu stärken bzw. sich eröffnende Chancen 
zu nutzen. 

Wenn das Vorhaben Auswirkungen auf zumindest eines der folgenden Aktivitätsfelder 
hat, besteht Betroffenheit: 

• Landwirtschaft 
• Forstwirtschaft 
• Wasserwirtschaft 
• Tourismus 
• Energie 
• Bauen und Wohnen 
• Schutz vor Naturgefahren 
• Krisen- und Katastrophenmanagement 
• Gesundheit 
• Ökosysteme 
• Verkehr 

https://www.bmluk.gv.at/themen/klima-und-umwelt/klima/anpassung-an-den-klimawandel/ziele-der-oesterreichischen-strategie-zur-snpassung-an-den-klimawandel.html
https://www.bmluk.gv.at/themen/klima-und-umwelt/klima/anpassung-an-den-klimawandel/ziele-der-oesterreichischen-strategie-zur-snpassung-an-den-klimawandel.html
https://www.bmluk.gv.at/dam/jcr:3b309ad3-9021-4ad5-a69c-177ab67fdd06/BMK_NAS_Executive_Summary_UA.pdf
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• Raumordnung 
• Arbeit und Wirtschaft 
• Städte 

Ein Vorhaben ist wesentlich im Sinne der Subkategorie Anpassungsfähigkeit, wenn es 
Auswirkungen auf die übergeordneten Ziele von zumindest drei der oben angeführten 
Aktivitätsfelder der Nationalen Anpassungsstrategie hat, oder wenn sich das Risiko 
bezüglich Anpassungsfähigkeit für mindestens 2.000 Personen ändert. 

3.2.2 Vertiefte Abschätzung 
Die vertiefte Abschätzung zur Anpassungsfähigkeit umfasst die Beantwortung detaillierter 
Fragen zu den jeweils relevanten Aktivitätsfeldern. 

Beispiele 

Aktivitätsfeld Landwirtschaft 
Fiktives Vorhaben „Förderprogramm zur Ausweitung von Energiepflanzen (z. B. Mais) für 
Biogasanlagen“: Großflächige Monokulturen (z. B. Mais) erhöhen das Risiko von 
Bodenerosion, insbesondere bei Starkniederschlägen und auf Hanglagen. Zudem kann 
durch häufige Befahrung die Bodenverdichtung zunehmen. Dies beeinträchtigt langfristig 
die Bodenstruktur und Fruchtbarkeit. 

Aktivitätsfeld Forstwirtschaft 
Fiktives Vorhaben „Ausbau von Forstwegen“: Der Ausbau von Forstwegen und eine 
intensivere Bewirtschaftung können lokal zu Bodenverdichtung und erhöhtem 
Erosionsrisiko führen, insbesondere auf sensiblen Standorten oder bei 
Starkniederschlägen. Dies kann die Bodenstruktur und -fruchtbarkeit langfristig 
beeinträchtigen. Gleichzeitig kann eine verbesserte Erschließung eine gezieltere Pflege 
und Anpassung der Bestände erleichtern. 
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Aktivitätsfeld Wasserwirtschaft 
Fiktives Vorhaben „Ausbau von Bewässerungsinfrastruktur in einer Region“: Der Ausbau 
der Bewässerungsinfrastruktur erhöht kurzfristig die Produktionssicherheit und reduziert 
Ernteausfälle bei Trockenheit. Gleichzeitig führt er jedoch zu einem steigenden 
Wasserbedarf in der Landwirtschaft. Vor dem Hintergrund zunehmender Hitze- und 
Dürreperioden kann dies Nutzungskonflikte mit Trinkwasserversorgung, Ökologie und 
anderen Sektoren verschärfen, insbesondere in niederschlagsarmen Regionen. 

Aktivitätsfeld Tourismus 
Fiktives Vorhaben „Stärkere Diversifizierung des touristischen Angebots“: Mit steigender 
Nutzung von Natur- und Bergregionen nimmt die Bedeutung von Sicherheitsrisiken zu. Der 
Ausbau von Infrastruktur (z. B. Wege, Beschilderung, Monitoring) kann die Sicherheit 
verbessern. Gleichzeitig erhöhen klimabedingte Risiken wie Steinschlag, Hangrutschungen 
oder Hitzebelastung die Anfälligkeit. Ohne gezielte Risikovorsorge und -kommunikation 
kann dies negative Auswirkungen auf Gäste und Destinationen haben. 

Aktivitätsfeld Energie 
Fiktives Vorhaben (1) „Novelle zur Beschleunigung des Ausbaus erneuerbarer Energien“: 
Durch den verstärkten Ausbau von Photovoltaik und Windenergie wird die Abhängigkeit 
von wasserabhängigen Erzeugungsformen reduziert. Dies wirkt sich positiv auf die 
Versorgungssicherheit in Niederwasserperioden aus, in denen insbesondere die 
Wasserkraft eingeschränkt sein kann. Gleichzeitig erfordert die stärkere Integration 
fluktuierender Energieträger zusätzliche Flexibilitätsoptionen (z. B. Speicher, 
Lastmanagement). 

Fiktives Vorhaben (2) „Förderprogramm zur Laufzeitverlängerung und zum Ausbau 
wassergekühlter thermischer Kraftwerke“: Die verstärkte Abhängigkeit von 
wassergekühlten Kraftwerken erhöht die Verwundbarkeit gegenüber 
Niederwasserperioden und steigenden Wassertemperaturen. In solchen Situationen kann 
die Energieproduktion eingeschränkt werden, was die Versorgungssicherheit gefährdet. 

Aktivitätsfeld Bauen und Wohnen 
Fiktives Vorhaben „Novelle der Bauordnung zur weiteren Verdichtung im städtischen 
Raum mit vereinfachten Genehmigungsverfahren“: Eine verstärkte bauliche Verdichtung 
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ohne begleitende Maßnahmen wie Begrünung, Verschattung oder Anforderungen an den 
sommerlichen Wärmeschutz kann die Überhitzung von Gebäuden und Quartieren deutlich 
verstärken (z. B. durch städtische Wärmeinseln). Dies führt zu einer erhöhten Belastung 
für Bewohnerinnen und Bewohner sowie zu einem steigenden Bedarf an energieintensiver 
Kühlung. 

Aktivitätsfeld Schutz vor Naturgefahren 
Fiktives Vorhaben „Vereinfachung von Genehmigungsverfahren für Siedlungs- und 
Infrastrukturentwicklung in potenziellen Gefährdungszonen (z. B. Hochwasser- oder 
Hangrutschungsgebieten)“: Durch eine erleichterte Bebauung in potenziell gefährdeten 
Gebieten steigt die Exposition von Menschen, Gebäuden und Infrastrukturen gegenüber 
Naturgefahren wie Hochwasser, Muren, Hangrutschungen oder Steinschlag. 
Klimawandelbedingte Veränderungen (z. B. häufigere Starkregenereignisse) können diese 
Risiken verstärken. Zudem führt das Vorhaben zu einer Schwächung präventiver 
Raumplanung, da bestehende Schutzmechanismen (z. B. Widmungsbeschränkungen oder 
Gefahrenzonenplanung) unterlaufen werden können. Dies kann langfristig zu höheren 
Schadenspotenzialen und steigenden Kosten für Schutzmaßnahmen und 
Katastrophenbewältigung führen. Eine fehlende Verpflichtung zur Berücksichtigung von 
Klimaprojektionen und Risikobewertungen erschwert zudem eine vorausschauende 
Anpassung und kann zu Fehlentwicklungen führen, die nur mit hohem Aufwand oder gar 
nicht mehr korrigierbar sind. 

Aktivitätsfeld Krisen- und Katastrophenmanagement 
Fiktives Vorhaben „Budgetkonsolidierungsgesetz mit Reduktion von Mitteln für die 
Instandhaltung kritischer Infrastrukturen“: Einsparungen bei Instandhaltung und Ausbau 
von Infrastrukturen (z. B. Straßen, Brücken, Entwässerungssysteme) können deren 
Funktionsfähigkeit im Ereignisfall beeinträchtigen. Schlechtere Erreichbarkeit von 
betroffenen Gebieten sowie unzureichend dimensionierte Abwasser- und 
Kanalisationssysteme erhöhen die Schäden bei Starkregen oder Überflutungen. 

Aktivitätsfeld Gesundheit 
Fiktives Vorhaben „Reduktion öffentlicher Investitionen in Gesundheits- und 
Präventionsmaßnahmen“: Fehlen gezielte Vorsorge- und Monitoringmaßnahmen, können 
neue Risiken wie mehr Allergene oder die Ausbreitung von Krankheitsüberträgern 
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schlechter erkannt und weniger wirksam bekämpft werden. Dies kann zu steigenden 
Gesundheitsrisiken und einer höheren Belastung des Gesundheitssystems führen. 

Aktivitätsfeld Ökosysteme 
Fiktives Vorhaben „Beschleunigungsgesetz für Infrastruktur- und Siedlungsentwicklung mit 
vereinfachten Genehmigungsverfahren und reduzierten Anforderungen an Naturschutz 
und Flächenausgleich“: Die erleichterte Inanspruchnahme von Flächen für Siedlung und 
Infrastruktur führt zu einem Verlust und einer Fragmentierung von Ökosystemen. Dadurch 
werden natürliche Lebensräume verkleinert und voneinander getrennt, was 
Wanderbewegungen von Arten erschwert und die Fähigkeit von Ökosystemen reduziert, 
sich an veränderte klimatische Bedingungen anzupassen. 

Aktivitätsfeld Verkehr 
Fiktives Vorhaben „Rationalisierung im öffentlichen Verkehr durch Vereinfachung von 
Infrastrukturstandards und Verzicht auf qualitative Anforderungen bei Haltestellen und 
Bahnhöfen“: Der Verzicht auf Mindeststandards bei Haltestellen und Bahnhöfen (z. B. 
fehlende Beschattung, unzureichender Wetterschutz, mangelnde Information) erhöht die 
direkte Belastung durch Hitze oder Niederschläge. Insbesondere vulnerable Gruppen sind 
dadurch stärker gefährdet. Zudem kann eine unzureichende Information und Organisation 
im Ereignisfall (z. B. bei Ausfällen durch Extremwetter) dazu führen, dass Fahrgäste länger 
exponiert bleiben und Risiken schlechter einschätzen können. 

Aktivitätsfeld Raumordnung 
Fiktives Vorhaben „Vereinfachung von Genehmigungen für landwirtschaftliche 
Intensivierungsmaßnahmen (z. B. Zusammenlegung von Flächen, Entfernung von 
Landschaftselementen wie Hecken oder Feldrainen)“: Die erleichterte Intensivierung und 
Strukturvereinheitlichung landwirtschaftlicher Flächen kann zu einer Verschlechterung der 
Bodenstruktur führen. Der Verlust von Landschaftselementen wie Hecken oder Feldrainen 
reduziert den Schutz vor Wind- und Wassererosion und kann die Austrocknung der Böden 
begünstigen. Zudem kann eine intensivere Bewirtschaftung (z. B. häufigere Befahrung, 
geringere Fruchtvielfalt) die Bodenverdichtung erhöhen und die Fähigkeit des Bodens zur 
Wasseraufnahme und -speicherung verringern. Dadurch steigt die Anfälligkeit gegenüber 
Trockenperioden und Starkregenereignissen. 
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Aktivitätsfeld Arbeit und Wirtschaft 
Fiktives Vorhaben „Arbeits- und wirtschaftsrechtliche Deregulierung zur Steigerung der 
Wettbewerbsfähigkeit“: Der Verzicht auf verbindliche Hitzeschutzmaßnahmen (z. B. 
Arbeitszeitanpassungen, Kühlmöglichkeiten, Schutzvorgaben) kann die Belastung für 
Beschäftigte deutlich erhöhen. Dies wirkt sich negativ auf Gesundheit, Leistungsfähigkeit 
und Arbeitssicherheit aus und kann zu Produktionsausfällen führen. 

Aktivitätsfeld Städte 
Fiktives Vorhaben „Vereinfachung von Bebauungsplänen für Innenstadtentwicklungen 
ohne Vorgaben zu Grünflächen, Entsiegelung oder städtischer Klimaanpassung“: Die 
fehlende Integration von Grünflächen und Schattenspendern bei der Nachverdichtung 
verstärkt die städtische Aufheizung. Dächer und Plätze heizen sich stärker auf, wodurch 
Bewohnerinnen und Bewohner stärker unter Hitzestress leiden. Eine Reduktion von 
Grünflächen und naturnahen Arealen verringert Lebensräume für heimische Arten. 
Dadurch sinkt die Widerstandsfähigkeit urbaner Ökosysteme, während invasive Arten 
leichter Fuß fassen können. 
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